
Viertelſährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmitrelbaren
Abunehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Conuriers.

Inſerate für den Ceurier werden an

un genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 4 L r Buchhandlung ven H. Kirchner,
O Univerſitärsſtraße, Sewandhaus No. 4.

Jun Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg Ro. 156.

Zeitung
nnd Land.

Unter Verantwortkichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bieher, an die Expedition des Eouriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 281. Halle, Montag den I. December 18465.
Hierzu eine Beilage.
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Berlin, d. 26. Nov. Se. Königl. Hoheit der Groß
herzog von Sachſen Weimar iſt von Weimar hier
eingetroffen und im Königl. Schloſſe abgeſtiegen.

Zum Gegenſtande außerordentlicher Aufmerkſamkeit wird
in dieſem Augenblicke die in Ausſicht geſtellte Anerkennung
der evangeliſchen Kirche von Seiten des paäpſtlichen Stuh-
les. Sie wurde unſtreitig das wichtigſte Ereigniß der neue-
ſten Zeit ausmachen, gerade jetzt von großen Folgen ſein. Be-
reits iſt die Sache in einer der Kammern eines Staates des
deutſchen Bundes öffentlich erwähnt worden aber Andeu-
tungen an dieſelbe finden ſich dereits in mehreren Briefen,
die in den letzten Monaten und Wochen aus Rom hier ein-
gelaufen ſind. Namentlich iſt ſchon in der Mitte des Sep-
tembers von der Hand eines deutſchen Diplomaten ein Schrei-
ben hier angekommen, das man uns jetzt wegen ſeiner
Beziehungen auf die Anerkennungs Angelegenheit mit-
theilte. Wir entnehmen daraus zwei intereſſante Stellen.
Sie lauten „Wir müßten uns alle ſchr irren oder die Zeit
iſt nahe, wo von Seiten des Papſtes einleitende Schritte
zur Herbeiführung des Friedens in der katholiſchen Kirche
oder (wenn man will) zur Beſchwichtigung der religtöſen Be
wegung uberhaupt geſchehen werden.“ Ferner heißt es:
„Was geſchehen wird und vielleicht auch geſchehen muß, iſt
nicht allein das Reſultat der Berathungen des Papſtes mit
den Kardinälen und den erſten Prälaten der Kirche, ſondern
auch die Frucht der Lehren und Bemerkungen welche ſchon
vor mehreren Jahren in gewitterſchwuüler Zeit einige Mit-
glieder des Staats-Secretariats und namentlich auch der
Kardinal Luigi Lambruschini, Mſgr. Gonſalvi und Mſgr.
Capaccint auf Reiſen zu ſammeln Gelegenheit hatten. Der
Erſtere, zugleich Secretair der Breven, hatte außerdem viel-
fache Gelegenheit, mit dem wahren Stande der Dinge ſich
vollkommen vertraut zu machen. Wir wollen nun ſehen,
wie weit jene Lehren fruchten und wie dieſelben zu neuen

Beſtimmungen und nothwendigen Conceſſionen verwendet
werden duürften.“ (Mgd. Ztg.)Müunſter, d. 22. Novbr. Die Fortfuhrung des Max-
Clemens- Kanals bis in die Ems und die gehoörige Schiff
barmachung deſſelben wird beabſichtigt. Das hierzu erfor-
derliche Kapital beläuft ſich auf 150,000 Thaler. Durch die
Ausführung dieſes Planes, die übrigens mit großer Beſtimmt-
heit in Ausſicht geſtellt iſt, wird eine freie Verbindung von
der Nordſee mit unſerer Stadt bis unmittelbar vor dem Reu-
bruckenthor bewerkſtelligt. Es iſt dies ein ungemein wichti
ger Gegenſtand für den Handel des ganzen noördlichen Deutſch
lands. Zugleich hat der Plan einer Eiſenbahn von Dort-
mund auf Rheine, die unmittelbar an unſerer Stadt vor-
uberführt, eine Abſtechung des Terrains bereits veranlaßt.
Der mehrfach in Zeitungen gemeldete Kompetenz-Konflikt der
weltlichen und geiſtlichen Behörde in Betreff der Beſetzung
der Schullehrerſtellen dauert fort und findet ausgedehntere
Anwendung. Auch in dem Orte Meſum, woſelbſt eben ein
Schullehrer von der geiſtlichen Behörde angeſtellt war, iſt
die e auf Befehl der Regierung kurzlich geſchloſſen
worden.

Kaſſel, d. 17. Nov. Von den verſchiedenen, auf den
Grund von abgeſchloſſenen Staatsverträgen zu errichtenden,
von Kaſſel auslaufenden Eiſenbahnen iſt bis jetzt erſt die
Friedrich-Wilhelms-Nordbahn, die Kaſſel mit der Thuüringer
Bahn in Verbindung bringen ſoll und deren Koſten von
einer Actiengeſellſchaft beſtritten werden in Angriff genom-
men, und es ſind etwa 1000 Menſchen auf kurheſſiſchem Ge
biet an der thüringiſchen Grenze dabei beſchäftigt. Der Fort
fuührung dieſer Bahn bis in die Nähe von Kaſſel ſteht zur
Zeit im Wege, daß bis jetzt noch keine höchſte Entſchließung
a n wo hier der Bahnhof errichtet werden ſoll,
erfolgt iſt.

Karlsruhe, d. 23. Novbr. Die ſchon ſeit mehreren
Monaten erwartete Verfügung unſeres Miniſteriums des Jn-

nern hinſichtlich der Einſegnung gemiſchter Ehen iſt nun er-
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folgt, und entſpricht, wiewohl in ſehr milder Form, den im
Lande gehegten Erwartungen. Das erzbiſchöfliche Ordina-
riat in Freiburg hatte durch Rundſchreiben vom 3. Januar
d. J. der Kuratgeiſtlichkeit aufgegeben keine gemiſchte Ehe
einzuſegnen, ohne vorher bei dem Ordinariat anzufragen.
Auf dieſe Anfrage erfolgte in vorkommenden Fällen der Be-
ſcheid, die Einſegnung durfe nur dann ſtattfinden, wenn
vorher durch Ehevertrag feſtgeſetzt worden daß ſämmtliche
zu hoffende Kinder in der katholiſchen Religion erzogen wer-
den. Durch Beſchluß vom 3. Juli hatte das Miniſterium
dieſe Anordnungen als mit den Landesgeſetzen nicht verein-
barlich und der landesherrlichen Genehmigung entbehrend,
fur wirkungslos erklärt, aber ſchon unter dem 9. Auguſt er-
ließ der Erzbiſchof (nicht das Ordinariat) ein Rundſchreiben
an die Kuratgeilſtlichkeit, worin er von derſelben verlangte
und, unter Erinnerung an den geiſtlichen Gehorſam, zur
Pflicht machte, keine gemiſchte Ehe ohne die oben erwähnte
Bedingung einzuſegnen, vielmehr der Eheſchließung, wenn
ſie dieſelbe nicht durch Vorſtellungen und Androhung von
Kirchenſtrafen verhindern konnen, nur als Zeugen ohne allen
kirchlichen Ritus beizuwohnen, und dem Katholiken, welcher
ſeine Kinder in der evangeliſchen Religion erziehen laſſe, die
Spende der Sacramente zu verweigern. Darauf erklärte
nun unter dem 21. Nov. das Miniſterium das erzbiſchofliche
Rundſchreiben da es einſeitig, ohne Zuſtimmung der Staats
behörde vielmehr ungeachtet der ausdrücklichen Verweige-
rung des landesherrlichen Placet fur die beabſichtigte Neue-
rung ergangen ſei, als nicht ergangen, unwirkſam und
nichtig.

Karlsruhe, d. 24. Novbr. Heute wurde die auf den
21. d. M. einberufene Ständeverfammlung im Auftrag des
Großherzogs durch den Praſidenten des Miniſteriums des
Jnnern eroöffnet.

Frankreich.
Paris, d. 23. Nov. Der Zuſtand der Dinge in Algerien

iſt nach Berichten die bis zum 15. Nov. reichen ein wahrhaft
chaotiſcher. Die Aufzaählung der einzelnen Marſche, Gefechte
und Razzias wurde den Leſer bis zum Ueberdruß ermüden.
Eine kurze Stelle in den „Débats vom 22. Novbr. ſagt
Alles: „Anſtifter zum heiligen Krieg ſchießen wie Pilze aus
der Erde hervor. Der Schwindel des Fanatismus ſchlum-
mert einen Augenblick bei den Arabern, um bei der erſten
Anregung in neuen Flammen auszuſchlagen. Unſere Heer-
haufen ſollen dieſe Glaubenswuth dämpfen: das iſt eine Ar-
beit, die man immer von neuem wieder anzufangen hat.
Solcherlei Wechſelfälle werden uns noch zwei oder drei Mo-
nat uüber zu ſchaffen machen. Nur durch eine Reihe kraäfti-
ger Kriegszuge können dieſe Völkerſchaften in den Friedens-
ſtand zu dem Gedeihen zuruckgefuührt werden das ſie noch
vor kurzem genoſſen, ohne den Werth deſſelben erkannt zu
haben.“ Ferner erklärt das konſervativ-miniſterielle Blatt,
nachdem es geſagt, es ſtänden jetzt 25,000 Mann in der
Provinz Oran, man muſſe zugeſtehen, daß die Streitkräfte
Frankreichs in Algerien noch auf die Defenſive beſchränkt
ſeien. „Wir ſind geneckt von einer Menge kleiner Revolten
und können darum keinen Hauptſtreich gegen Abd-el-Kader
führen. Unſere Lage iſt eine äußerſt muhſame; wir bedürfen
Zeit, um aus ihr heraus zu kommen.

Oſtindien.
Mit der jüngſten Bombaypoſt iſt auch die unerfreuliche

Nachricht eingelaufen von einer dritten Riederlage der Eng-
länder in Neu-Seeland. Veranlaſſung zu dem Gefecht war

der Umſtand, daß die Wilden, in Abweſenheit ihres Anfüh
rers Heki (des Schamyl's und Abd-el-Kader's von Neu-See-
land!) einen in ihre Hände gefallenen britiſchen Soldaten
lebendig verbrannten. Oberſt Despard zog mit 490 Mann
aus, das verpalliſadirte Lager der Feinde zu erſtuürmen, wurde
aber (am 1. Juli) mit Berluſt des vierten Theils dieſer
Mannſchaft von den Eingebornen zurückgeſchlagen.

Vermiſchtes.
Es befindet ſich jetzt ein Mechanikus in Berlin

welcher gegen Honorar das Modell einer Lokomotive zeigt
womit man auf allen Wegen, auch uber Berge, ſoll fahren
können. An der Lokomotive iſt ein Mechanismus angebracht,
vermöge deſſen beim Fahren die Schienen von ſelbſt gelegt
und wieder aufgehoben werden. Man zweifelt, ob ſich dies
Alles auch bei der Ausführung im Großen wird bewahren
und halt dies gegenwärtig noch fur eine Spielerei, wodurch
vielleicht einſt doch ein großes Reſultat fur den Verkehr
wird herbeigeführt werden können.

Am 21. November, Vormittags, traf die Lokomo-
tive „Niclot““ mit 3 Waggons von Grabow in Ludwigsluſt
ein. Dies iſt die erſte vollendete Strecke der Hamburg-Ber
liner Eiſenhahn.

Wallis. Am 12. November Nachmittags durch-
ſtreiften drei Knechte aus dem St. Bernhardshoſpiz, deſſen
wackere Bewohner ſchon ſo manchem Verungluckten das Le
ben gerettet, in Begleitung eines Geiſtlichen das Gebirge,
um Reiſenden entgegen zu gehen und ihnen die Richtung
des Weges zu be eichnen. Ungefähr 10 Minuten vom Ho
ſpiz wurden ſie von einer gewaltigen Schneelawine verſchüt-
tet. Umſonſt bemühte man ſich, die Leichen dieſer Ungluck-
lichen, die ein Opfer ihrer Nächſtenliebe geworden, noch am
nämlichen Tage herauszugraben erſt Tags darauf wurden
ſie gefunden. Herr Cart, der Geiſtliche, und einer der Knechte
lagen in einer Tiefe von 14 Fuß unter der Schneemaſſe und
bald nachher kamen auch die Leichen der beiden andern Ver-
ungluckten zum Vorſchein.

Aus Offenbach ſchreibt man: Wir ſahen hier un
längſt den General Jntendanten der großherrlichen Garten
zu Konſtantinopel, der aus hieſiger Stadt geburtig, einen
zeitweiligen Urlaub von dem Padiſchah erhalten hatte, ſeine
Familie zu beſuchen und ſeine etwas geſchwächte Geſundheit
zu kräftigen. Der Mann führte den Titel Blumenfurſt und
war mit dem großen turkiſchen Orden geſchmuckt. Jndeß
beſchränkt ſich, ſeiner eigenen Ausſage zu glauben, ſein Wir-
kungskreis oder doch ſein perſoönlicher Einfluß nicht auf die
Hoeticultur ausſchlicßlich; vielmehr verleihet ihm der Be
herrſcher aller Gläubigen auch ein geneigtes Ohr, um ſeinen
guten Rath in Staatsgeſchäften zu vernehmen. So beiſpiels
weiſe im Punkte der Rechtspflege, wo er Gelegenheit nahm,
den jugendlichen Sultan auf das leichtfertige Spiel, das bei
der turkiſchen Gerichtepraxis mit dem Eidſchwur getrieben
wird, aufmerkſam zu machen und die Abſtellung desfallſiger
Mißbraäuche anzuregen.

Jn Roggenhuſen, Kreis Graudenz, ſtarb vor
Kurzem eine Frau, die Altſitzerin Kulerska, welche das merk-
würdige Alter von 105 Jahren erreicht hatte. Sie wußte
noch in ihren letzten Jahren der Ereigniſſe in ihrer Jugend
ſich mit größter Deuslichkeit zu erinnern.
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Bekanntmachungen.
Extract

aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung
zu Merſeburg vom 29. Maärz 1845 11tes
Stuck

pag. 73. Nr. 151
Anmeldungen der durch die Gewerbe -Ord-
nung aufgehobenen Berechtigungen betref-
fend.

Nachdem das Entſchädigungsgeſetz zur
Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. Ja-
nuar c. 99. 4 6 beſtimmt hat, daß die
Anſpruche auf Entſchadigung fur den Ver-
luſt der durch die Gewerbe- Ordnung auf-
gehobenen Berechtigungen im Allgemeinen
bis zum Schluſſe des Jahres 1845, insbe-
ſondere fur den Wegfall der auf ausſchließ-
lichen Gewerbe-Berechtigungen haftenden,
nach H. 3 der Gewerbe-Ordnung vorerſt noch
fort zu entrichtenden Leiſtungen entweder
binnen Jahresfriſt nach dem Wegfall, oder
bis zum Schluſſe des Jahres 1849 bei Ver-
meidung der Pracluſion angemeldet werden
ſollen ſo werden diejenigen Einwohner un-
ſers Verwaltungsbezirks, deren gewerbliche
Berechtigungen den obigen Vorſchriften un-
terliegen, auf die obgedachten Pracluſions
friſten mit der Verwarnung aufmerkſam ge-
macht, daß nach Verfluß derſelben auf ſpa
tere Anmeldungen keine Rückſicht genom-
men werden wird.

derſeburg, den 19. März 1845.
Königl. Preuß. Regierung,

Abtheilung des Jnnern.

Nothwendiger Verkauf
bei dem

Königl. Land und Stadtgerichte
zu Halle a. S.

Das am Leipziger Thore, in der Brau-
hausgaſſe belegene, sub Nr. 2194 Halle
verzeichnete, im Hypothekenbuche der Ge-
ſammtſtadt Halle aber subh Nr. 310b ein-
geträgene, der hieſigen Brauerſchaft, das
heißt der Geſammtheit der Brauberechtig-
ten, oder der Inhaber ſtädtiſcher Brauge-
rechtigkeiten, eigenthumlich zugehörige Grund-
ſtuück, der Bauhof genannt, beſtehend aus
Wohnhaus Malzhausgebäude, Brauhaus,
Hof und ſonſtigem Zubehoör, nach der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt
auf

8253 Thlr. 27. Sgr. 6 Pf.
ſokl, theilungshalber, am

5. Februar 1846 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Alle unbekannten Realpratendenten wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpateſtens in dieſem Termine
zu melden.
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Bekanntmachung.
Alle unbekannten Eigenthumer und ſon-

ſtige Real-Praätendenten, insbeſondere die
hiefige Brauerſchaft reſp. deren Mitglieder,
welche an das Grundſtück Halle Nr. 2045 C.,
welches im Hypothekenbuche noch auf den
Namen der hieſigen Brauerſchaft eingetra
gen, von dieſer aber ſchon durch Kontrakt
vem 7. Januar 1831 an den Braueigner
Jacob Lehn hierſelbſt, und von dieſem
wieder dürch einen ſpatern Vertrag an den
Brauerei-Pachter Auguſt Zimmer in
Querfurt verkauft und ubergeben worden,
Anſpruche zu haben vermeinen, werden zu
deren Anmeldung hierdurch zu dem, auf
Antraz des Lehn auf

den 28. Maärz 1846 Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Land und
Stadtgerichtsrathe Bennhold, an hieſiger
Gerichtsſtelle anberaumten Termine unter
der Warnung vorgeladen daß die Aus-
bleibenden mit ihren etwaigen Real-Anſpruchen
auf das Grundſtück präcludirt werden.

Halle a./S., den 21. Nov. 1845.
Königl. Preuß. Land- und Stadt

Gericht.
v. Koenen.

Subhaſtations-Patent.
Folgende dem Johann Friedrich

Krauſe und deſſen Ehefrau Katharine
Friederike gebornen Becker zugehörigen
Grundſtücke
a) das sub Nr. 34 bei Gtillenberg be-

legene Wohnhaus, der Ludwigſtrauch
genannt, wozu circa 101 Morgen ge-
rodetes Holzland gehoören,

b) 7 Morgen 140 [DRutghen dergleichen
im Forſtdiſtrikte Zuchau in Poelsfelder
Flur,

c) 35 Morgen dergleichen daſelbſt, wovon
etwa 13 Morgen noch mit Buſchholz
beſtanden ſind,

zufolge gerichtlicher Taxe auf 9849 Thlr.
27 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt, ſollen im
Wege der nothwendigen Subhaſtation

den 16. Mai 1846 fruüh 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkaufe wer-
den. Die Taxe und der neueſte Hypothe-
kenſchein können in unſerer Regiſtratur ein-
ſehen werden.

Sangerhauſen, den 13. Oct. 1845.
Königl. Preuß. Land- und Stadt-

Gericht.

Bekanntmachung.
Die Lehrerſtelle an der hieſigen Vorſtadt-

ſchule wird durch Emeritirung ihres jetzigen
Jnhabers erledigt. Das Einkommen der
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Stelle beträgt, ſo lange der Emeritus lebt,
h 100 Thlr. jährlich, und iſt e

ßerdem noch Dienſtwohnung nebſt Garten
damit verbunden.

Geſuche um Bewerbung zu dieſer Stelle
ſind binnen 4 Wochen bei uns einzureichen.

Delitzſch, am 26. Novbr. 1845.
Der Magiſtrat.

W

Bekanntmachung.
Thüringiſche Eiſenbahn Geſell

ſchaft.
Nachdem auf die Privatactien unſerer

Geſellſchaft nunmehr überhaupt 50 pro Cent
eingezahlt ſind, haben wir, in Beruckſichti
gung mehrfach geäußerter Wunſche, be
ſchloſſen, den Herren Actionären die Voll
zahlung der Actien in der Zeit vom 15.
bis 31. December d. J. freizuſtellen.

Demnach fordern wir hiermit diejenigen
auf, welche es vorziehen, die noch rückſtan
digen 50 pCt. auf einmal zu zahlen, unter
Einreichung ihrer, mit Deſignation ver-
ſehenen Quittungsbogen, die, nach Abzug
der Zinſen vom 1. November bis 1. Ja-
nur, 49 Thlr. 20 Sgr. betragende Reſt-
zahlung

in Berlin bei Hrn. F. Mart. Mag-
nue,

in Leipzig bei der dortigen Bank,
in Frankfurt a. M. bei den Herren

B. Metzler ſeel. Sohn Conſ.,
oder hier bei unſerer Hauptkaſſe

in der oben beſtimmten Zeit zu leiſten.
Ueber den Empfang der Zahlung wird an
den benannten Orten Jnterimsbeſcheinigung
ertheilt, gegen deren Rückgabe in der er
ſten Halfte des Januar mit fortlaufenden
Nummern bezeichnete Jnterims-Actien, wel
che vom 1. Januar ab mit 4 pCt. ver-
zinsbar ſind, in Empfang genommen wer-
den koönnen.

Der Umtauſch dieſer Interims Actien
gegen Original Actien bleibt einer ſpateren
Bekanntmachung vorbehalten.

Erfurt, den 26. Nov. 1845.
Die Direction

der Thuringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der in der Stadt Erfurt, in der
Bruhler Vorſtadt an der Straße nach
Gotha, liegende Gaſthof „Zum deut-
ſchen Haus welcher 7 Stuben, 1
großen Saal, Kammern, Kuche, Böden
und fur 50 Pferde Stallung enthält, ſoll

Montag den 15. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

in meiner Wohnung an den Mehrſtbietenden
verkauft werden. Der dabei befindliche und
mit verkauft werdende Garten enthält 3 Mor-
gen und iſt zur Anlegung eines Kunſtgar
tens ganz geeienet.

G. T. Lieban,
Auctions-Commiſſarius in Erfurt.
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Jacquard Lama-
Mäntelzeuge

à Elle 25 Sgr. bis
Thlr.

empfing in neuer, geſchmackvoller
Auswahl

C. E. Stracke.
Meine bei Querfurt belegene ſogenannte

Wieſenmühle mit 2 Mahlgangen, einem ſehr
gangbaren Mehlhandel, großem Gemüſe
garten, Acker und Wieſe, alles gleich beim
Hauſe, beabſichtige ich veraänderungshalber
ſchleunig zu verkaufen.

D. Steinbach.

Gesueh.
Einen gut empfohlenen Receptarius

sucht zum 1. Januar k. J.
der Apotheker Bieler in Kayna

bei Zeitz

J 2

Rauchwaaren jeder Art, als: Ha-ſen, Jltis, Marder, Füchſe u. a. m. kauft
fortwährend und zahlt die höchſten Preiſe

G. Jonſon, Rathhaus-Ecke.

n 3 Erzieherinnen u.
2 Bonnen können in ſehr vornehme
Häuſer placirt werden durch H. Dank-
worth's Verſorgungs-Buüreau in Berlin,
Judenſtr. Nr. 45.

Am Freitag den 21. d. M. iſt ein brau-
ner Hühnerhund, am Halſe mit ei
nem weißen Flecken und langen Haaren,
verloren gegangen.
wird gebeten, denſelben gegen eine gute
Belohnung Barfußerſtraße Nr. 123 hinten
im Hofe abzugeben.

Einem auswärtigen Publikum hierdurch
die ergebenſte Anzeige, daß ich den vor dem

Halliſchen Thor gelegenen fruher Schmidt-
ſchen Kaffeegarten förmlich zu einem Gaſt-
hauſe bequem eingerichtet habe, weshalb ich
dieſes Etabliſſement einem auswaärtigen Pu-
blikum beſtens empfehle.

Delitzſch.
Fr. Kretzſchmer,

Beſitzer des Gaſthauſes zur blauen Taube.

Holz- Verkauf.
Donnerstag den 4. December Nachmie-

tags 1 Uhr ſoll bei der Steinmuhle eine
bedeutende Quantität ſtarke Pappeln meiſt-
bietend gegen bagre Zahlung verkauft werden.

Der ehrliche Finder

4

Halle, den I. December 1 A.
Großes Vokal- und JnſtrumentalConcert

gegeben von

A. Wilſchauer,
Flötiſt im hieſigen Stadtmuſikchor,

unter gefaälliger Mitwirkung von mehreren geehrten Künſtlern und Dilettanten

im Saale zum Kronprinzen.
Die aufzuführenden Muſikſtücke werden durch Anſchlagezettel bekannt gemacht.

Billets zu dem Subſcriptſonspreis von 10 Sgr. find bei dem Hrn. Kaufmann Kitzing
(Ermelen'ſche Tabacksniederkage am Markt) zu haben. Auch ſind Billets für die
Herren Studirenden zu 7 Sgr. beim Hrn. Kaufmann Kitzing und in der Hal-
lorig zu bekommen. Der Eintrittspreis am Eingange des Saales iſt 15 Sgr.

Der Anfang des Concerts iſt Abends um 7 Uhr.

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen des Jn- und Auslandes vor

räthig, in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Handbuch

Cacteenkunde
in ihrem ganzen Umfange,

oder die erfolgreichſten, auf den neueſten Erfahrungen gegründeten Kul-
turangaben, ſowie ausführliche und genaue WVeſchreibung und

berichtigte Synvnymik ſaämmtlicher bis jetzt bekannt gewordener
dCacteen,

und überhaupt alles in Bezug auf dieſe Pflanzenfamilie ſonſt nur Wiſſenswerthe.
Auf Grund langjähriger eigener und fremder Erfahrungen bearbeitet

von

Carl Vriedrich Förster,Begarbeiter von „Gruner's Gartenſchriften“ und Verfaſſer „der Gärtnerei in ihrem
höchſten Ertrage.“

Iſte bis 5te Lieferung à 10 Sgr.
(Leipzig, Verlag von Im. Tr. Wöller.)

Das ganze Werk wird in 6 regelmässig monatlich erscheinenden Liefernu-
gen zu 80 höchst reichhaltigen Seiten ausgegeben. Die Gte Lieferung und
W darüber hinausgehende Bogenzahl wird den Subseribenten gratis
gelhetert. Mit Neujahr 1846 tritt für das Gauze der Ladeapreis von
2 Thlr. ein.

Subseribentensammler erhalten auf je 12 Exemplare
S I Vreiegremplur.

Die Zahl der Cactusfreunde iſt allenthalben ſehr groß, und doch fehlte es bisher
an einem Alles umfassenden Handbuche, das, bei ſtreng wiſſenſchaftlicher Gründ-
lichkeit, auf eine für den Cactuskultivateur jeden Standes feichtfassliche Weise
alles nur Wiſſensnöthige im Geiſte der neuesten Erfahrungen behandelt, namentlich
an einem ſicheren Rathgeber, um zweifelhafte Arten leicht und genau selbst be-
stimmen zu können. Dieſem Beduürfniſſe iſt durch das hier in Rede ſtehende
Werk, deſſen Verfaſſer durch ſeine bisher gelieferten Arbeiten als einer der tüchtigſten
bortulaniſchen Schriftſteller der neueſten Zeit bekannt geworden iſt, abgeholfen, wes-
halb dieſes gewiß eben ſo willkommen wie die uübrigen Schriften Förſters, aufgenom

V

men werden wird.
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Beilage zu Nr. 281
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den I. December 1845.

v AXAAA e

Denukſchland.
Berlin, d. 29. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Die Wirklichen Legations- und vortragenden Räthe im Mi-
niſterium der auswärtigen Angekegenheiten, de la Croix
und Graf von Schlieffen, zu Geheimen LegationsRä
then, den Kammerherrn und bisherigen Legations-Secretair
Grafen Albert Pourtales und den ſeitherigen Regierungs-
Rath Grafen von Buülow, zu Wirklichen Legations- und
vortragenden Räthen in der politiſchen Abtheilung des Mi-
niſteriums und den Kammerherrn und zettigen Geſchaftsträ
ger am päpftlichen Hofe, Freiherrn von Canitz, ſo wie
den Kammerherrn und Legations-Secretalr Stach von
Goltz heim zu Legations-Räthen; ſowle

Den Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor von Kraewel zum
Ober Landesgerichts- Rath bei dem Ober-Landesgericht zu
Raumburg zu ernennen-

Der Fürſt Felix von Lichnowsky iſt von Krzſzano-
witz und Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter, Graf
von Arnim, von Boitzenburg hier angekommen. Se.
Excellenz der General Lieutenant und Commandeur der 2ten
Diviſion, von Grabow, iſt nach Danzig von jhier abgereiſt.

Berlin, d. 29. Nov. Heute erfolgte in der Kapelle
des Königlichen Schloſſes zu Charlottenburg, in Gegenwart
Sr. Majeſtät des Königs und Jhrer Majeſtät der Koönigin,
der Aeltern und des Großvaters, des Großherzoges von
Sachſen-Weimar, der Prinzen und Prinzeſſinnen des Ko
niglichen Hauſes, der Hofſtaaten, der hohen Militair und
Civil Behörden ſo wie mehrerer der hieſigen angeſehenen
Geiſtlichen, die Confirmation der Prinzeſſin Marie Luiſe
Anne, Tochter des Prinzen Karl.

Braunſch weig, d. 25. Nov. Unſere Landſtände
ſind, nachdem die Commiſſion fur die Begutachtüng des
Staatshaushaltsetats erwählt iſt, bis zum 15. Dec. vertagt.

Stuttgart, d. 22. Nov. Jn einer geſtern ſtattge-
habten Verſammlung der hieſigen Deutſch- Katholiken
wurde die Frage aufgeworfen, ob man das heil. Abend-
mahl in der bisherigen oder in der von dem Concil vorge-
ſchlagenen Form austheilen, beziehungsweiſe in Empfang
nehmen ſolle. Faſt mit Stimmeneinheit entſchied man ſich
fur die bereits im Norden und am Rhein uüberall einge
fuhrte Form, nach welcher das Brot (alſo nicht mehr Ho-
ſtie) und der Kelch dem Communikanten uberreicht wird,
ſtatt daß bisher das erſte auf die Zunge gelegt wurde. Jn
Ulm hat man noch die alte Weiſe beibehalten und wird auch
ſchwerlich fruüher eine Aenderung treffen, bis die Gemeinde
einen andern Geiſtlichen gefunden hat.

Frankfurt a. M., den 25. November. Die benach-
barte Hanauer Zeitung meldet heute aus hieſiger Stadt, daß
der Vorſtand der Römiſch- katholiſchen Gemeinde hier dem-
nächſt am geeigneten Orte Anträge auf Abſchaffung der
Ohrenbeichte und des Coölibats ſtellen wolle, und ſomit der
innern Reform der Kirche geeignet ſey. Es iſt an der Sache
etwas Wahres. Es haben ſich nämlich eine Zahl unſerer

angeſehenſten katholiſchen Familien nach einer gemeinſamen
Beſprechung dahin vereinigt, ſich den Weſſenbergſchen Jdeen,
dem Begehren der reformgeſinnten Geiſtlichen im Badiſchen
Oberlande anzüſchließen, und ſomit auch auf Abſchaffung der
Ohrenbeichte, des Cölibats u. ſ. w. und auf Abhaltung von
Concilien zu beſtehen. Damit iſt hier im Schooße der Rö-
miſch- katholiſchen Kirche eine neue Spaltung entſtanden,
welche großes Aufſehen macht und nicht ohne wichtige Fol-
gen bleiben wird. Daß die Ultramontanen daruüber nicht
wenig betroffen ſind, begreift ſich leicht, die Deutſch Katho
liken nehmen dieſes Entgegenkommen aber mit ſtiller Freude
hin.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 24. November. Wie gar nicht

daran zu zweifeln war, hat der Große Rath des Waadt-
landes dem dortigen Staatsrathe die nachgeſuchten außer
ordentlichen Vollmachten, wodurch er zum unumſchrankten
Dictator gegenüber der Kirche ernannt wird, mit der groß
ten Bereitwilligkeit ertheilt. Jn einer einzigen Sitzung und
ohne viele Debatten wurde dieſe, die Freiheiten des Waadt-
länder Volkes ſo ſtark betheiligende Maßregel beſchloſſen.
Daß die Regierung von der ihr verliehenen Gewalt ausge
dehnten Gebrauch machen, und ſämmtliche Entlaſſungen der
Pfarrer annehmen werde, iſt nur zu gewiß. Wahrſcheinlich
wird der Staatsrath den Verſuch machen, und der Welt
zeigen wollen, daß die kirchlichen Bedürfniſſe eines Landes
auch ohne ordinirte Geiſtliche befriedigt werden können.
Wie es ſcheint, findet der abgetretene Clerus nicht die all
gemeine Unterſtützung und Theilnahme im Volke, auf wel
che er rechnen zu dürfen glaubte, und zahlreiche Zuſchriften
gehen jetzt täglich an die Regierung ein, in welchen die von
ihr gethanen Schritte fuglich gebilligt werden,

Frankreich.
Parls, d. 23. November. Die Nachrichten aus Al

gier, die nach dortigen Privatbriefen hier in Umlauf ſind,
tauten noch viel ungunſtiger, als die des Débats; es wird
darin geſagt, daß Lamoricière in der Provinz Oran faſt,
und General Cavaignac völlig eingeſchloſſen ſei, und daß
der Aufſtand in der Provinz Conſtantine alle Pläne Bu-
geaud's zu nichte zu machen drohe,

Der Abgeſandte des Kaiſers von Marocco an den Koö
nig der Franzoſen iſt ſammt ſeinen Begleitern bereits reiſe
fertig und erwartet nur die Ankunft der franzöſiſchen Dampf-
fregatte, die ihn nach Toulon bringen ſoll. Das Schiff
wird auf ſeinem Wege nach Frankreich in allen Häfen der
algieriſchen Beſitzungen anlegen, und der maroccaniſche Ge
ſandte überall von den franzöſiſchen Behörden mit großer
Felerlichkeit empfangen und der Bevölkerung gezeigt werden.
Dleſe Maßregel iſt ergriffen worden weil Abd-el-Kader
durch ſeine Agenten uüberall das Gerucht ausſprengen ließ,
er habe mit dem Kaiſer von Marocco ein Offenſiv und
Defenſivbündniß geſchloſſen, um die Franzoſen aus Afrika
zu. vertreiben.

a



Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 29. November.

Pr. Cour. Pr. Cour.For Drief. ſ Seld. Setten- t Brief Geid. ſ Sem.

S S hä Wiſ. 977 Berl. Pod sPräm. SS.d. do. do. el.Seehandl. 852 Magd Leinn-- 7Kur u. Nm. r p Se n dSchldoſchr. 31/,1 97 i Antaut. 118 7Brl. Stadt hObligation. 98 98 Z7DOanziger do. ſ. Elberf 132a e 26t eGrßh. Poſ. do. 102 101 d St. ar. 3

do. do. v Sei 7SOberſchleſ. 4

Dſtvr. Pför. 3 Pa. Prior.Pomm. do. 3 98 971 e an, eK.u. Nm. do. 317, 981 Er Sviel de o 9783, P Tli21
v. Staa v i w Zgar. Lt. B. 32/, 96 96, r l Zel

Gold al marc a o. do. P. Obl. 4 2Frdrchsd'or. 137 13 Bonn- Köln. 5 11137
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thlr. 117 11 Mk. v. eing 4 SDiscouto. 51 do. Priorität 987 s

Leipzig, den 28. November.

3 St oAnge Staatspapiere. AngeStaatepaptere boten. Subtctien excl. Zinſ. boten. Geſucht

K. E. StenerTred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à im ä in Pr. Ct.14 F. pr. 100 96von 1000 a. 500 3945 Hamb. Feuerk.Anl.
kleinere e à 3/, (300 Wk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 SKaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 7 a 52/0 auf. Zinſen a
K. S. Landrentenbr. à 45 à 1032 im
à 31 i. 14 F. à 14v. 1000 u. 500 987
kleinere S hK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.

CreditKaffenſch. à a 1039
89/ im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktienv. 1000 u. 500 o 95 à 250 pr. 1000 184

kleinere n fEeipz. Dresd. Eiſenb.
Leipz. Stadt-Sblig. Act. à 100
à 30/, im 14 pr. 100 130v. 1000 u. 500 J 95 SächfiſchBaier. do.
kleinere S 7 pr. 100) 92Sächſ. erbl. Pfand ächfiſch-Schleſ. do

briefe à 3 pr. 00 106von 500 99 ſSChemn. -Rieſ. do. in
von 100 u. 25. 100 DZ. S. ä 100

S. lauſitzer Pfand pr. 100 98briefe à 3 J 99 Eöb. Zitt. do.
S. laufitzer Pfand pr. 100 90briefe à 3 S Magd. Lpz. do. incl.
Lpz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.
à P.Obl. 109 pr. 1001 184

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)

Halle, den 29. November.

Weizen 2 10 A bis 2 27 6Roggen 26 2 3Gerſte 6 3 12 10Hafer 227 6 26Magdeburg, den 28. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 64 Gerſte 32 33Ktoggen 47 48 Hafer 28 24

Leipzig, den 27. November.
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 5 e 25 N bis 6Roggen 4 2 4 5Gerſte e 20 2 25Hafer 259 2 7 2Rappſaat 6 22 e 9W. Rübſen e 159S. Rübſen 15 5 5 20Oel, der Ctr. 13 22 14 e
Waſſerſtand der Saale bei Halle

an 28. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zolk,
en 29. November Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28 November: 36 Zoll unter C.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. November bis December.

Jm Kronprinzen Hr. Rent. Baron v. Schmilinsky a- Petersburg
Hr. Reg.- Rath v. Röde u. Hr. Reg.-Secr. Steffen a. Merſeburg. Hr.
Apotheker Bennecke a. Güſtrow. Die Hrrn. Kauft. Siebert a. Pyvo
mont Scheurmann a. Cöln, Frieſe a. Magdeburg. Hr. Wirkl.
Geh. Rath u. Ob. Präſident v. Bonin nebſt Dienerſch. a. Stettin
Hr. Partik. Bar. v. Kirneitſch u. Hr. Gutebeſ. v. Bowlart nebſt Die
neiſch. a. Petersburg. Hr. Prof. Brockhaus a. Leipzig. Hr. Fabrik.
Petzſchke a. Breslau. Hr. Oberlehrer Pfeiffer a. Altenburg. Die
Heru. Kauf!. Hanewald a. Quedlinburg Rahmich a. Mainz Pohl
a. Danzig.

Stadt Zürch Hr. Amtsrath Braumann a. Wieſigkau.
Dir. Braun m. Fam. a. Regensburg.
Meklenburg. H. Partik. Apel a. Dresden. Hr. Privatm. Lucas a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Kürſchner a. Brotterode, Beſchütz, Hirſch
u. Meidner a. Berlin, Schenk a. Harzheim, Löſer a. Magdeburg,
Grieshauer a. Leipzig Alterthum a. Berlin Fromhold a, Hamburg,

Braunſchweig, Lüders a. Hildeeheim. Hr. Fabrik. Ollert
a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Rent. Mortier a. Paris. Hr. Fabrik. Hergt
a. Breslau. Hr. Architekt Meiſſel a. München. Die Hrrn. Kauf
Schellenberg a. Frankfurt, Winter a. Hanau, Gumprecht a. Mainz
Frau Gräfin v. Hohenthal a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Hartwig a. Frank
furt a O. Hr. Prioatm, Grohmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufßl.
Stieber a. Frankfurt a M., Ecnecke a. Magdeburg, Spiegel a. Mainz

Golonen Ning: Hr. Hauptm. Böve a. Coblenz. Die Hrin. Kauft.
Fuhrmann a. Aſchersleben, Gern a. Leipzig, Englen a. Oppeln,
Schnorr a. Beilin, Längefeld a. Chemnitz, Könitz a. Braudenburg.
Hr. GSutsbeſ. Eunich a Oſterburg.

Coldnen Löwen: Hr. Prem. Lieut. Melchior a. Saarkouks. Hu
Kaufm. Born u. Hr. Fabrik. Schaaf a. Burg. Die Hrru. Kauf
Kieſel a. Erfurt, Rothmann a. Koblenz. Hr. Dampfmühlenbeſ-
Wüſtefeld u. Hr. Juwelier Hartmann a. Hamburg. Hr. Gaſthofsbeſ,
Klopp a. Plauen. Die Hrn. Kaufl. Thienemann a. Naumburg,
Pöckold a. Magdebarg.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Müller a. Manshof.
Kaufmann a. Adendorf. Hr. Fabrik. Ludwigs a. Jſerlohn Hr.
Stud. Schönfeld a. Bonn. Hr. Juſt. Rath Kärmer a. Nordheim.
Hr. Lieut. v. Polofhy a. Trier. Die Hrru. Kaufl. Ritter a. Kitzia-

Hennenberg a. Magdeburg Herzog a. Berlin, Dänert a. Hel
lerſtedt.

Schwarzen BVär: Hr. Dr. med. Silbermann a. Berlin. Hr. Oekvn.
Eichentopf u. Hr. Mühlenbeſ. J fitzenreuter a. Beunungen. H
Kaufm. Lehmann a. Dresden. Hr. Lehrer Groſſe a. Weimar. Die
Hrrn. Kaufl. Poulé a. Cöln, Joſt u. Korbiſt a. Berlin. Hr. Schiffs
eigner Eckardt a. Fährendorf. Hr. Conditor Hahnemann nebſt Frau
a. Stollberg.

Zur Eiſenbahn Hr. Gutsbeſ. Kohlberg a. Breitleben. Hr. Partkk.
Richter a. Magdeburg. Hr. Prediger Walter a. Reinsleben. Die
Hrrn. Kaufl. Liebermann a. Weimar Rabe a. Magdeburg Wieſe
mann u. Breitner a. Apolda.

Hr. Muſſtk
Hr. Gutsbeſ. v. Berger g.

Hr. Oekdn.
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Morgen Dienstag den 2. December
Abends 6 Uhr

Vexſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Bekanntmachungen.
Aufgehobene Subhaſtation.

Der auf
den 3. December dieſes Jahres

angeſetzte Termin zur Subhaſtation der
Hebold'ſchen Windmühlen-Beſitzung auf
der Pomſel bei Bitterfeld iſt aufgehoben
worden.

Zörbig, den 28. November 1845.
Das Patrimonialgericht Ramſien.

Dietze.

Jn der am 6. v. M. zu Magdeburg
ſtattgehabten Berathung des landwirthſch.
Central Vereines über die jetzt herrſchende
Kartoffelkrankheit beſchloß derſelbe: „nach
etwa 8 Wochen noch ein Mal ſich zu ver-
ſammeln, um alsdann auch die Urſachen
der Krankheit, ſowie diejenigen Erfahrun-
gen uber dieſelbe, welche ſich inzwiſchen her-
ausgeſtellt haben dürften, zu beſprechen.

Zu dieſer Beſprechung laden wir nun
hlerdurch die Landwirthe der Provinz Sach-
ſen und aus Anhalt, ſowie alle Diejenigen,
welche ſich fur den gedachten Gegenſtand
intereſſiren dürften, ergebenſt ein, indem
wir bemerken, daß die gedachte Verſammlung
am 8. December früh 9 Uhr im Gaſthofe
zum Prinzen von „Preußen“ in Cöthen

ſtattfinden wird.
Cöthen ſchien uns der geeignetſte Ver

ſammlungsort zu ſein, weil die Eiſenbahn
züge von drei Richtungen her am fruheſten
daſelbſt eintreffen.

Magdeburg, den 23. November 1845.

Die land wirthſchaftliche Central-
Direction der Provinz Sachſen.

v. Holleufer.

—AZ

am

Den 6. December c. Vormittags 10 Uhr
ſollen in dem zum Rittergute Walbeck bei
Hettſtädt gehörigen Forſtort Langholz, zwi-
ſchen Walvbeck und Hettſtadt gelegen, ohn
osfähr

320 Stuück Birken zu Leiterbaäumen u. dgl.,
60 Ecbpen zu kleinen Sparren

meiſtbietend verkauft werden. Bei gunſtiger
Witterung findet dieſer Verkauf an Ort und
Stelle, bei Regen aber in dem herrſchaft-
lichen Gaſthofe zu Walbeck ſtatt. Ein Vier-
tel des Kaufpreiſes wird ſogleich bezahlt.

Puppenköpfe
mit Perruckchen in allen Nummern empfiehlt

Gustav Leidenfrost,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 7.

So eben iſt erſchienen und in Küm-
mel's Sort.-Buchh. in Halle, in
der Nulandt'ſchen Buchh. in Mer-
ſeburg und bei A. Loſſier in Cön-
nern vorrathig:

Haus mittel
Dentſchen.

Herausgegeben
von

einem Vereine praktiſcher Aerzte.
Motto:

Der Herr läßt die Arznei aus der
Erde wachſen und ein Vernuünfti-
ger verachtet ſie nicht

(Sirach 38, v. 4.)
Erſte Lieferung

Preis: 6 Ngr.
Das ganze Werk erſcheint in (2 Baänden)

10 Lieferungen.
Wo oft kein Arzt mehr zu rathen wußte,

half ein einfaches Hausmittel. Dieſe, bis
ſetzt im Beſitz nur weniger erfahrener
Menſchen, zuſammenzuſtellen und ſie da-
durch zum Gemeingute der deutſchen Na-
tion zu machen, iſt der Zweck dieſes Wer-
kes. Ein alphabetiſches Regiſter am Ende
eines jeden Bandes wird den Gebrauch
deſſelben erleichtern.

Leipzig, November 1845.
Robert Otto Schulze.

Von meiner 10jährigen Reiſe zuruckge-
kehrt, wo ich nur in den großen Stadten
Europas arbeitete, und deshalb auch Gele-
genheit hatte, mich in meinem Geſchaft,
namentlich wahrend eines mehrjaährigen Auf-
enthalts in Paris nach dem neueſten Ge-
ſchmack zu bilden, ſo beehre ich mich hier-
durch, einem hohen Adel und geehrten Pu-
blikum ergebenſt anzuzeigen daß ich mich
hier in Halle etablirt habe, und bitte um
geneigte Aufträge.

Meine Wohnung iſt beim Herrn Wund-
arzt Thamhayn auf dem großen Berlin
Nr. 430.

Franz Luüdike,
Herrenkleidermacher.

Der jetzige Bewohner einer gut meublir-
ten und geräumigen Stube mit Kammer
und Entrée iſt geneigt, da unabweisliche
Umſtande ihn hindern, dieſe Wohnung fer-
ner zu benutzen dieſelbe bis Oſtern 1846
fur die Halfte der koſtenden Miethe ſofort
einem Anderen zu uberlaſſen. Naheres
Schlamm Nr. 965.

e DZ mr

Die beliebten
Jenaer Knackwürſtchen

empfing wieder und empfiehlt
Friedr. Wilh. Dalchow.

In meinem Verlage erſcheinen auf Sub-
ſeription:

C. G. Schatter's
Predigten

fur den chriſtlichen Landmann
nebſt

einem Anhange von chriſtlichen
Feſtpredigten.

Zte verbeſſerte Auflage. Z. Mit grobem
Druck.

Subſcriptionspreis (für 80 85 B. in 4.)
auf ord. Papier nur 2 Thlr.
auf ff. Velinpapier 2 Thlr. 20 Sgr.
auf ff. Velinpapier in gepreßtem Leder

band mit Goldſchnitt 3 Thlr. 4 Sgr.
Schatter's Predigten beſitzen jene ge

winnende Herzlichkeit und Popularität, wel
che in eben dem Maße dem Herzen des
ſchlichten Landmannes wohlthut, als ſie den
Anforderungen höherer Bildung entſpricht,
und nur wenige Predigtſammlungen duärften
zum Vorleſen in Landkäirchen,
ſowie für häusliche Andachts-

übungen
in jeder Beziehung ſo geeignet ſein, wie
dieſe; ſie verdient die allgemeinſte Beachtung

Alle Buchhandlungen in Halle
C. A. Schwetſchke und Sohn
nehmen Subſcription an.

Neuſtadt a.Orla, November 1845.
J. K. G. Wagner.

Verkaufs-Anerbieten. Ein in
Delitzſch in der lebhafteſten Straße gele
genes Hausgrundſtuck, aus 2 Häuſern
nebſt Seitengebaäuden beſtehend, worin ſeit
mehreren Jahren eine Toöpferei und Ofen-
fabrik ſchwunghaft betrieben wird und da
zu aufs Beſte eingerichtet iſt, ſoll
ſofort mit einer Anzahlung von 2 3000
Thlr. verkauft werden, und wird dabei be-
merkt, daß ſich dieſes Haus auch zu andern
größern Geſchaften wegen ſeinen Räumen
und Lage ebenfalls vorzuglich eignen würde.
Näheres ertheilt der Eigenthümer Toöpfer-
meiſter Friedrich Weiſe in Leipzig,
kleine Burggaſſe Nr. 3 und 4 und der
Agent Sattler in Delitz ſch.

Brauerei- Verpachtung.
Die zum Rittergute Beeſen gehorige

Brauerei iſt ſofort zu verpachten, und wol-
len ſich darauf Reflectirende an mich ſelbſt
wenden.

Beeſen, den 28. Nov. 1845.
W. Sander.

Ein Hofemeiſter, der uüber ſeine Leiſtun-
gen gute Atteſte vorzuzeigen hat, findet zu
Neujahr 1846 einen Dienſt in der Nahe
von Halle. Hierauf Reflectirende haben
ſich bei Herrn Auguſt Beeck, Strohhof-
ſpitze Nr, 2139, zu melden.

Am
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Alle, welche den nach Abzug der fur
Fuhren und unter Jnsgemein ausgeworfe-
nen Saätze, zu 587 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf.
veranſch'agten, dem Mindeſtfordernden zu
verdingenden Reparaturbau der Kirche in
Wormsleben zu übernehmen geſonnen
und fähig ſind, werden hiermit geladen,
ihre Gebote

den 18. December d. J.
von 10 Uhr Vormittags ab

auf der Gerichtsſtube allhier, wo Zeichnung,
Anſchlag und Bedingungen zur Einſicht
vorliegen, abzugeben.

Schloß Seeburg, den 26 Nov. 1845.
W. G. Schuſter,
vermöge Auftrags.

Contraet- Ankauf von Runkel-
rüben.

Die Herren Oekonomen der Stadt und
Gegend, welche geneigt ſind, im nachſten
Jahre Runkelrüben für unſere Zuckerfabrik
zu bauen, werden ergebenſt erſucht, ſich zur
Abſchließung der Contracte baldmoglichſt an
uns, oder ſofern es ihnen gelegener iſt, an
die Herren J. G. Boltze in Salzmünde
oder Carl Finger in Wettin zu wen-
den wo ſie über alles Weitere bereitwil-
ligſte Auskunft einpfangen werden. Die
Ablieferung der Ruben geſchieht in der
Regel, wie gewöhnlich, in unſere Fabrik
nach Halle; auf Uebereinkunft ſind wir
aber auch gern bereit, die Lieferung in den
Kahn an jeder geeigneten Stelle
auf der Saale anzunehmen.

Die Directionder Halliſchen Zucker-Siederei-
ompagnie.

Neuſilber- und Meſſingwaaren
von bekannter Gute ſind ſtets in größter
Auswahl zu haben bel

A. Haaßengier,
Barfußerſtraße dicht an der Steinſtraße.

Löffel
in allen Deſſeins, als ſehr preiswürdig zu
empfehlen, ſowie Schwamm--Etuis bei

A. Haaßengier.

Neue Haide- oder Buchwei-
zenGrütze, großkörnig und rein empfing

Carl Brodkorb.
V Zum billigſten

ein SchnittwaarenLager, beſtehend in
Kattunen, wollenen Waaren, als Camlot,

Umſchlagetücher, billigeThibet, Decken,
Das Lager befinHoſen- und Weſtenzeuge.

det ſich in der Barfuüßerſtraße Nr. 88b,

beim Drechsler Herrn Berger.
verkauft

für Stahlſtecher empfiehle G. H. Grieshammer in Leipzig.

Pein polirte Stahlplatten von

Superfeinem engl. Gussstahl

Haaröl
zue Beförderung des Wachsthums und
zur Verſchönerung der Bart- und
Kopfhaare, à Fl. 6 und 12 Sgr., bii

A. B. Neumann,
Haupt Niederlage fur die Provinz Sachſen.
Jn Wettin bei C. E. Spannaus, in
Schkeuditz bei C. F. Fokke, in Cön-
nern bei A. Loſſier, in Weißenfels
bei C. F. Suüß, in Duben bei C. Pflau-
mer.

Waſſchtinctur
zur Verſchönerung und Belebung der
Haut, à Fl. 3 Sgr., bei

A. B. Neumann,
Leipziger Straße Nr. 305,

GeneralDepot für die Provinz Sachſen.
Jn Wettin bei C. E. Spannaus, in
Querfurth bei H. Hoffmann, in Zöör-
big bei C. Apel.

Beſte Talgſeife
81 und 7 t fur 1 Thlr. empfiehlt

A. B. Neumann,
Leipz. Str. Nr. 305.

Auffallend billiger
Verkauf

en gros et en detail.
1 Tuchmantel von 8 bis 18 Thlr.
1 Bournus (Grieche) von 8 bis 15 Thlr.
1 Twine von 4 bis 14 Thlr.
1 Polka-Sack von 5 bis 12 Thlr.
1 Tuchrock von 6 dis 12 Thlr.
1 feine BuckskinHoſe von 3 bis 6 Thlr.
1 elegante Weſte von 1 bis 4 Thlr.
1 dopp. wattirter Schlafrock von 12 bis

6 Thlr.
Kleinſchmieden Nr. 947 1 Treppe

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, un
verheiratheter Oekonomie-Verwalter wünſcht
zum 1. Januar k. J. ein anderweites En
gagement. Das Nähere beim landr. Se-
cretair Brauer in Halle, Sandberg

im Hauſe bei Herrn Ehrlich. Nr. 266.

Bürger Verſammlung
Heute, Montag den 1. December
Abends 7 Uhr im Saale des Bahnhofes.

h

Gegen Einzahlung von circa 800 Thkr.,
welche hypothekariſch ſicher geſtellt werden,
kann eine bejahrte Perſon bei einer gebilde
ten Oekonomen-Familie bis an ihr Lebens
ende anſtäandige Wohnung, Beköſtigung und
Aufwartung finden. Frankirte Meldungen
mit F. G. bezeichnet befördert die Exped
tion des Couriers.

e äär

Blinden-Jnſtitut.
5 Thlr. Ungenannt, 2 Thlr. von Herrn

K. aus M. und 1 Thlr. von W. in B.
fur das BlindenJnſtitut empfangen zu ha
ben, beſcheinige ich den geehrten Gebern
herzlich dankend.

Halle, den 28. Nov. 1845.
Der Director des BlindenInſtituts.

Krauſe.
m

Die im Courjer in Nr. 278 und 279
zum Dienstag den 2. Decbr. Nachmittags
2 Uhr angekundigte RofinenAuction ſoll,
um den Preis nicht im Allgemeinen zu drucken,
dahin abgeändert werden daß nur in Par
thieen von 5 Faß und in Kiſten zu 20 Stück
verkauft wird.

Halle, den 30. November 1845.
Robert Lehmann.

Jm Verlage von H. Kirchner in
Leipzig iſt ſo eben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Die

Kriſis der Reformation.
Ein Vortrag

in der Verſammlung der prote-

am 6. Auguſt
gehalten

ſtantiſchen Freunde zu Halle

von

M. Duncker,
außerordentlichem Profeſſor der Geſchichte.

gr. 8. broch. 7 Sgr.
Vorräthig bei C. A, Schwetſchke

u. Sohn.
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